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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an -
bie ten möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin -
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen -
heit, ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le
der al ten Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu -
zu fü gen. Zu nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei -
ten, da nach sol len dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü -
cher und 1-2 neue Rei hen ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in -
ter es san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Ach Ewigs Wort
Ach Ewigs Wort, wie bist so sehr
Ver bor gen mir, dort oben fehr
Im Vät ter li chen Hert zen?
Wer gibt dich auß der Ewig keit
Mir gantz vnd gar in die ser zeit?
Nach dem ich wart mit schmert zen.

Auff das du seyst mein Bru der trew
Durch ein gleich heit der Ge burt new
Mensch li cher Na tur eben:
Vnd ich dich küß, ohn Mit tel schlecht,
Zur Ei ni gung meins Geis tes recht,
Welch mir bringts Ewig Le ben.
O hilff, das ich all ding ver laß,
In die ser Welt nur des to baß
Dich ewig zu be wah ren:
Das du in mir vnd ich in dir
Blei ben Ei nig, auch für vnd für
Dich mir thust of fen ba ren.

Es kommt ein Schiff ge la den
Es kommt ein Schiff ge la den
Bis an sein’n höchs ten Bord;
Es trägt Gott’s Sohn voll’r Gna den,
Des Va ters ewigs Wort.

Das Schiff geht still im Trie be,
Es trägt ein‘ theu re Last;
Der Se gel ist die Lie be,
Der heil’ge Geist der Mast.

Der An ker haft’t auf Er den,
Und das Schiff ist am Land;
Gott’s Wort thut uns Fleisch wer den,
Der Sohn ist uns ge sandt.
Zu Beth le hem ge bo ren
Im Stall ein Kin de lein,
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Giebt sich für uns ver lo ren;
Ge lo bet muß es seyn.

Und wer dieß Kind mit Freu den
Küs sen, um fan gen will,
Der muß vor mit ihm lei den
Groß Pein und Mar ter viel;
Da nach mit ihm auch ster ben
Und geist lich auf er stehn,
Ewigs Le ben zu er ben,
Wie an ihm ist ge schehn.

GOt der ist so wun nigk lich,
GOt der ist so wun nigk lich,
so wer jn liebt der ist freu den reich,
der sint jn zu al len stun den.

O edel se le, halt dich frey,
be zwin ge deyn vs ser sin ne,
Vnd nempt deyns selbs mit fleys se war,
was dir al ler meist sy in ne:
Dz dreib auß mit al ler macht,
als lieb als dir deyn got ye wart,
ob du jn be gerst be fin den.
GOt der ist so wun nigk lich,
so wer jn liebt der ist freu den reich,
der sint jn zu al len stun den.

O edel se le, won in dir
vnd halt dich frey mit fleis se,
Wan frey heitt ist so theur schatz,
sie macht den geyst so rei che.
So wer den schatz sol be fin den,
der muß fremb der myn nen vr lob ge ben,
so mach ers woll er lin gen.

GOt der ist so wun nigk lich,
so wer jn liebt der ist freu den reich,
der sint jn zu al len stun den.
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Gots myn ne die ist so zart,
sie leest sich dem nit fin den,
Dem fremb de myn ne be ses sen hat,
der ge wint jr num mer kun de.
Got wilt die seel al lei ne han,
der wilt er auch sich sel ber gen,
das sie jn sol be fin den.

GOt der ist so wun nigk lich,
so wer jn liebt der ist freu den reich,
der sint jn zu al len stun den.
Eya, keert euch in den spe gell klar
vnd se het, wie er euch mey net,
Da solt jr fin den of fen bar,
wie jr jm syt ver ey net,
Ach sen ckt euch in den die fen gr unt
des ta ges me dan tau sent stunt,
so wirt euch sey ner kunt.

GOt der ist so wun nigk lich,
so wer jn liebt der ist freu den reich,
der sint jn zu al len stun den.

So wer den spe gel duck an se hett,
der vintt da hert zen wun ne,
Vnd wirt ouch men ger sor gen quyt,
da ge bertt sich wa re myn ne.
Die wun nigk lich drei fe lich eit
die luch tet in der in wen dig keyt
vnd sen ckt sich in zu grun de.
GOt der ist so wun nigk lich,
so wer jn liebt der ist freu den reich,
der sint jn zu al len stun den.

Der grundt, der da ist na me loß
vnd ist auch bloß von beil den,
Da wirt der geist auch for me loß,
ob in der go t heit mil de.
Och der min ne li che blick,
da wird der geist so inn ge stickt,
das er seyns selbst ge et vn den.
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GOt der ist so wun nigk lich,
so wer jn liebt der ist freu den reich,
der sint jn zu al len stun den. Amen.

GO t heit, du bist eyn tieff ab grunt
GO t heit, du bist eyn tieff ab grunt,
al len geis ten vn be kannt;
Die du in dich ver schlun denn hast,
die steent inn frey er min nen bant.
Son der ben de ge bun den vast
in das rei che we sen deyn,
Das ha ben sie in der war heytt rast,
vnd aus sen dir ist kein seyn,

Aus ser in al len ins al ler hoch s te
da sol des geys tes blei ben seyn,
Da wirt man von an der heit ge frei et
vnd ge et in das we sen eyn.

I(n der war heit war heit be ken nen,
das ewi ge le benn son der waen
Al sus ist die war heit ge noch in al len
in jrs sel bes lich tes klar.
In dem rech ten kla ren leych ten
sol man wo nen on gr unt,
Da ver lie fen sie sich sel ber,
das ver lie fen ist eynn sunt.

Das ist al len den ver bor gen,
die sich hal ten noch in icht.
Al sus be kent man den hoch s ten or den,
des eyn ge zich die war heitt gib.

Or de nun ge onn al le wey se
mag mann se hen in ewig keyt;
Die ge no men seyn in das sel be,
die be ken nenn vn der scheit,
For men vnd beyl den bloß,
da sich das beilt lo se bildt
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In seins selbst bilt grutz,
in dem in gos se vnd auß ge flüs se,

Da seint die dinck mit vn der scheit
vnnd in ei nig keit,
doch bley ben on al le vß ge gan gen heit
Ein in al vnd al in eyn
be ken nen ist ein ri cher sunt,
Die dis inn der war heit seyn,
den ist rech te frue de kunt. Amen.

Hört, Gott liebt mich mit lie be rein
Hört, Gott liebt mich mit lie be rein,
Drin Er sich sel ber liebt al lein:
Vnd ich lieb Ihn auch wi de r umb ebn,
Mit sei ner lieb, so Er mir gebn,
Ja drinn Er sich sel ber lieb hat:
Frewt euch mit mir, für sol che Gnad,
Dann es ist ein Hitz, ein Gott trieb
Deß heil gen Geists, drin ich Ihn lieb.

ICh müß die crea tu ren flie hen
ICh müß die crea tu ren flie hen
und sü chen her c zen ei ni keit,
Sol ich den geist zu got te zie hen
dz er bli be in rei ni keit.

Ich müß die uß ren sin ne zwin gen
sol ich em pha hen dz obers te gut,
Und stet tes nach der tu gent rin gen
sol mir wer den der min ne glut.
Ich müß die schnel le zun ge bin den,
dz mir krum sy al so schleht,
Sol ich von gott ül be fin den
und mir im mer wer den recht.

Über tra gung

Ich muß die Crea tu ren flie hen
und su chen Hert zens In nig keit,
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Soll ich den Geist zu Got te zie hen,
auff das er bleib in Rei ne heit.

Ich muß die eüs sern Sin ne zwin gen,
soll ich ent pfahn das oberst Guth,
Von steh tigs nach der Tu gend rin gen,
soll mir wer den der Lie be glut.
Ich muß die schnel le Zun ge bin den
und waß sie krümpt nuhn ma chen schlecht,
Soll ich von Gott wahr fried be fin den,
ja soll mir im mer wer den recht.

ICh wil von bloß heit sin gen neu wen
sanck
ICh wil von bloß heit sin gen neu wen sanck,
wan rech te lau ter keit ist onn ge danck,
Ge dan cken mö genn da nit seyn,
so ich ver lo ren hab das mein.
Ich bin ent wor den,
der zu mal ent geis tet ist, der mag nit sor gen.

Mich ir ret num mer mer mey ne vn ge lich,
ich byn so ger ne arm vnd reich,
Mit bi el den mag ich nit vm me ge en,
meins selbst muß ich le dig steen.
Ich bin ent wor den,
der zu mal ent geis tet ist, der mag nit sor gen.
Wilt ir wis sen, wie ich von dem bi el den kam?
do ich rech te eincheyt in mir ver nam.
Das ist rech te ei ni cheyt,
so mich ent setzt noch lieb noch leit.
Ich bin ent wor den,
der zu mal ent geis tet ist, der mag nit sor gen.

Wilt ir wis sen, wie ich von dem geis te kam?
doch ich we der diß noch das in mir ver nam,
Dan blos se go t heit vn ge grun det,
do mogt ich lan ger schwy gen nit: ich mös tet kun den.
Ich bin ent wor den,
der zu mal ent geis tet ist, der mag nit sor gen.
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Synt ich al sus ver lo ren byn in den ab grun de,
do mocht ich lan ger re den nit, ich was ein stum me.
al sus hat mich die go t heit klar in sich ver schlun den.
Ich bin ent set zet,
des hat mich dz fins ter nis se wol er get zet.

Sint ich al sus durch kom men bin vor dem vr sprung,
da mag ich lan ger al den nit, ich muß da jun gen.
al sus sint al le die kref te mein zu mal ver schwun den,
Vnd sein ge stor ben,
wer al sus ent geis tet ist, der mag nitt sor gen.
So wer nu al so ver schwun den ist
vnd hat be fon den ein fins ter nis,
Ist so rich on al len kum mer.
al sus hat mich das lie ben fe ür zu mal ver brun nen,
Vnd bin er stor ben,
wer al sus ent geis tet wird, der mag nit sor gen.

Wer nu al sus er stor ben ist vnd auch ent wor den,
der vat ter ist jm of fen bar,
Der sunn, der geyst jrer bey de,
in Chris to Je su ist al les guts wun ne vnd wey de.
Er ist über al le mas sen,
wer noch ist vn ge las sen, den sol man straf fen.

Mein ei gen lohn und al les gut
Mein ei gen lohn und al les gut
Hab ich wil lig vff ge ben,
Mir le üch tet ein nichts den ar mut,
Die soll auch mein wol pfle gen;
In al len lan den ist mein theil,
Mein Reich ist vn ge mes sen,
Ar mut ist mir vmb dwelt nit feil,
Die mein bald würd ver ges sen.
Wa ich bin komm ist mir be reit
Mein trin cken vnd mein es sen,
Man cher mensch gibt mirs in der zeit,
Der sichs nit hät ver mes sen.
Dauon ich bin gar sof gen frey,
Mit köm mer vn be la den,
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Vff an ders baw, sey wa ich sey,
Dz ist vff Got tes gna den.

Wir dörf fen doch nit Ir re gahn,
Der weg ist vns ge baw net;
Chris tus vff er den hats gethan,
Er vns dar zu ver ma net.
Sein Apo stel vnd leh rer lroß,
Die wei sen vns be hen de
Durch vil ge duld in ar mut bloß,
Auch in ein thieff el len de.
Wöl len wir doch von ar mut recht
Sin gen, so müßn wir eben
Be trach ten, dz die ar mut schlecht
Vor Gott nichts gilt im le ben.
Sie sey dan auch durch lie be rein,
Al lein vmb Chris ti wil len.
Ar mut des geists, die gilt al lein,
Thut lie be werck er fül len.

Es ist ar mut ein freyes pfand,
Wöl len wir es nun lö sen,
Ar mut deß geists durch lie be band
Auch mei dung al les bö sen
Müs sen wir han; wel ches erhelt
In Ei nig keit all from men.
Durch lei den, schmach in die ser welt,
Mö gen wir baldt zu kom men.

All die ar mut ge lie bet han,
Die hat man ser ge trü cket,
Lei den ge hört noch ar mut ahn,
Da mit sie sich wol schm´ücket.
Chris tus hats vns auch vor ge sagt,
Drumb sol Ich nit ver za gen,
Ar mut man chen in him mel tragt
Durch Chris ti hilff eri a gen.
Die weil ar muth den rhu me hat,
Wie vns Chris tus thut lee ren,
Ob man die schänd an al le statt,
Zur ar mut wil mich kee ren.
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Ar mut ist mir lie ber dan Goldt,
Ich will die nitt ver kauf fen,
Der mir vmb Reicht humb nem men wolt,
Von dem wölt ich weg lauf fen.

Doch sol len vnu er ach tet sein
All gne dig got tes ga ben,
Ob ir vil seind reich in ge mein,
Hauß, hoff vnd äcker ha ben,
die sol len drauff sich las sen nitt,
Zer gen ck lich mag nit blei ben,
Ir gut den ar men thei len mitt,
Nur Gott seim gut zu schrei ben.
Der hie nicht hat, auch nichts be gert,
Ist frey von al len sor gen,
Gott ihn all tag so vil be schert,
Daß kei ner ihn darff bor gen.
Wer vor an tracht nach Got tes reich,
Dem wirt al les zu fal len,
Er hat mit Gott all ding zu gleich,
Chris tus al les in al len.

MEin got hat mich ge tros tet wol,
Noch ein liedt lein von ein le dig ent sin cken inn der go theyt

MEin got hat mich ge tros tet wol,
bin ich le dich als ich sol,
er wil mich we der ma chen:
Kunt ich zu mal le dig steen
und mit Chris to vor wartz ge en,
das wer eyn ri che sa che.
Nochant muß ich fer rer mee
drin gen in der go t heit see,
Dar in ge forcht ich num mer mer,
ein stim me kan da nit klaf fen:

Ach ry ches we sen, wie ist dem so wol,
der in der go t heit schwim men sol!
Sein hertz dz ist fre ü den vol,
Got der ist seyn sa che.
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Got hat mir ge ge ben zill,
si cher er mir ge ben wil,
wan ich das ge schaf fen,
Das eynn und eyn ver ei nicht wirt,
die go t heit ist jr an eblick,
das thun der lie ben kreff te.

O ri ches we sen, wie ist dem so wol,
der in der go t heit schwim men sol!
Seyn hertz dz ist freu den vol,
wan got der ist seynn sa che.

MEin geist hat sich er gan gen
Ein an der liet lein der das dich te, dem was al so zus must.

MEin geist hat sich er gan gen
in ei ne wues te stil,
da noch wort noch wey se in steet.
ein we sen hatt mich umb fan gen,
da ist keynn wun der in ne.

Mein geist hat sich er gan gen,
ver nunf ft kan das nit er lan gen,
es ist oben al len sin nen,
und des wil ich mein su chen laen.
Meyn geist hat sich er gan gen
zu ey ner stunt:
sinck in den grundt,
die un ge schaf fe ne se lich eit die wirtt dir kunt.

Scheid dich von nit,
du findts das nit,
dz die zun ge le ügnt und bleibt doch yet,
Das der geyst al ley ne ver steet,
der keyns fur dels pflecht.

Mensch, laß dein ei gen wil lig keit
Mensch, laß dein ei gen wil lig keit,
Bleib fest in wi der wer tig keit,
Durch brich dein vn ge stor ben heit,
Nitt such zu vil er getz lich eit:
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So ist dein hertz gar wol be reit
In Gotts ei nung zu al lerzeit.

O Je su Christ, du lieb lichs guet,
O Je su Christ, du lieb lichs guet,
Du re ü chest daß dan Meyen bluet,
Wer dich stetz trägt in seim ge mu et,
Der soll sich bil lich fre wen.
Wer Je sum wil im hert zen han,
Der muß sein ei gen will ver lahn
Und al le Zeit Gotts ge heiß than,
Deß glau bens werck, ohn sche wen.

Dem Je sus al so wor den ist,
Der ach tet nit was ihm ge brist,
Dan zeit lich ding ist als ein mist,
Dar auff sol man nit be wen.

Der Crea tur ver ach tet hatt
Vnd frey in le dig keit be staht,
Das Je sus in seim hert zen ghat,
Der sel big darff nit sor gen.
Sein trös ter ist der Her re Christ,
Er trös tet nur der trost loß ist,
Wer sein leid in ge duld ver gist,
Deß cre ütz bleibt vnu er dor ben.

Hab Ei nig keit vnd In nern Sinn,
Manch fel tig keit bil de nicht deinn,
Dein ge gen wurff sol Jhe sus sein,
So ha stu ihn er wor ben.

Ohn Jhe sus ist es al les nicht
Inn lieb vnd leid, wer ihn ver gicht
Vnd sei ne wort nit wi der spricht,
Der hat die war heit fun den.
Die na tur vns be tre ü get sehr,
Drumb fol ge nur deß Geis te leh re,
Wirff dein ge müt nicht hin vnd her,
Halt dei ne Sinn ge bun den.
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Vil auß vnd ein mag nit be stahn,
Nun merck vnd schaw wie eß sol gahn,
Es leit nur alls – an wil len lahn,
Das der noch nicht ver schwun den.

Gib dem nit statt, daß dich ver mißt
Zu al ler zeit bleib wer du bist
Vnd trag nit heim was nit dein ist,
So bleib stu un be han gen.
Biß nit zu schnell mit deim ge richt,
Man wi get vil mit fal schem gwicht,
Nach Je sus Christ sey dein ge dicht
Mit gant zer lieb vmb fan gen.

Der sich zuuil dar bie ten will,
Der ver fehlt offt der war heit zill,
Sein Schiff lein dz hat wind zu vill
Es mags land kaum er lan gen.

Der leib lich trost hat ab ge legt,
Gott in sein hertz ver bor gen tregt
Vnd al le ding zum bes ten regt,
Deß küm mer nimpt ein en de.
Der in dem streit ge sie get hat
Vnd Je sum folgt in al le that,
Auch ih me nur zu diens te staht,
Ein Cron er langt be hen de.

Gott helff vns zu der Se lig keit,
Die vns Jhe sus nun hat be reit.
Ge lo bet seyst drey ei nig keit,
Ewig dein Hilff vns sen de. Amen.
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Jo hann Tau ler wur de 1290 zu Strass burg ge bo ren und starb dort 1361 als
Sieb zig jäh ri ger nach ei nem schö nen Le ben, reich an Se gen. Do mi ni ka -
ner mönch und tüch ti ger Theo lo ge wid me te er sich der Pre digt und Seel -
sor ge, und liess sich dar in we der durch das In ter dikt, wel ches der Pabst
im Streit mit Kai ser Lud wig über Deutsch land ver häng te, noch durch die
Schre cken des schwar zen To des stö ren. Die Tie fe und In nig keit sei nes
Geis tes ver senk te sich in mys ti sche Be trach tun gen, Meis ter Ec card und
ein Wal den ser, Ni ko laus von Ba sel, führ ten ihn „wei ter in der Mys tik.
Im mer ein dring li cher wur den sei ne Pre dig ten und Schrif ten, in wel chen
er zum rei nen gott se li gen Le ben mahn te und die Ver derb niss der Geist li -
chen und Welt li chen zu hei len trach te te. Noch jetzt fin det je des rei ne Ge -
müth Trost und Er he bung in sei nen Bü chern, in wel chen die Spra che wie
ein tie fer spie geln der Bach da hin fliesst und die lieb lichs ten und macht -
volls ten Ide en dem Le ser zu führt.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu -
meist auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und
dür fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei -
ter ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie
man die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck -
li cher wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi -
ell un ab hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche
Mis si ons ge sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen
Ge fal len tun wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald
Haupt“ da bei – Ge rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei -
tet als Mis si o nar in Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein -
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des -
kirch li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan -
ge li sche Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts -
ver band e. V. (SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein
frei es Werk in ner halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser
Ge mein schaft nicht sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang
zwi schen der Ge mein de und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich
ihr im sel ben Glau ben ver bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“
68723 SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men

http://www.glaubensstimme.de/
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Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar -
bei ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se
ist: web mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die
Tex te ab schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach -
lich über ar bei ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und
das De sign der Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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